
 

 

Kommentiertes 
Veranstaltungsverzeichnis 
Wintersemester 2026 / 27 

 

 

 

 



 

2 

	

IPHD	Institut	für	Psychoanalyse	der	DPG		

Vorstand	

Geschäftsführender Vorstand 
Vorsitzende Dr. med. Gabriele Brandner 

Handschuhsheimer Landstraße 73, 69121 
Heidelberg, gaby.brandner@onlinehome.de 

Dr. med. Barbara Dockter 
Sophie-Scholl-Str. 7, 69221 Dossenheim, 

06221/5995740, barbara.dockter@web.de 
Dr. med. Barbara Scharnke 
Langgewann 57, 69121 Heidelberg, 

06221/161362, b.scharnke@gmail.com 
Schatzmeisterin  Johanna Konietzko 

Rombachweg 6a C14, 69118 Heidelberg 
06221-473148, Johanna.konietzko@gmx.de 

  

Vorstand  

Leiterin der  
Lehranalytikerkonferenz 

Dipl.-Psych. Annegret Moritz 
 

Leiter des  
Ausbildungsausschusses 

Dipl.-Psych. Peter Gabriel 

 

Leiterin der DPG-AG Dr. med. Bettina May-Jung 

Sekretariat	

2B2IPHD 
DPG-AG 
Ambulanz 
 
 
 
 
 
Kontoverbindung: 

Dipl.-Übers. Heidi Dahlinger 
Bergheimer Straße 153, 69115 Heidelberg 

Telefon 06221/ 65 09 941 
Telefax 06221/ 65 09 951 
iphd-sekretariat@iphd.de 

Öffnungszeiten 
Dienstag 13:30-16:00 Uhr 

IBAN: DE49 6709 2300 0033 1822 44, B 
BIC:GENODE61WNM 



 

3 

 



 

4 
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Interne	Termine	im	Wintersemester	2026	/	27	
 
Semestereröffnungsversammlung 
06.10.2026  20:30, Versammlungsraum 1, anschließend geselliger Ausklang 

Kandidatenversammlung 
06.10.2026  19:00-20:00, Versammlungsraum 2 

Dozentenkonferenz 
20.10.2026  20:30 (Dozenten, im offenen Teil Kandidatenvertreter)  

Lehranalytikerkonferenz 
22.10.2026  20:30  (Lehranalytiker), Bibliothek 

Ausbildungsausschuss 
17.11.2026  20:30  (Ausschussmitglieder, Kandidatenvertreter)  

Institutssamstag 
28.11.2026   9:30-13:00; Versammlungsraum 1 

Unterrichtskonferenz  
14.01.2027  20:30  (Dozenten, Kandidatenvertreter) 

Ambulanzkonferenz 
21.01.2027   20:00 Uhr (Mitglieder und Kandidaten) 

Mitgliederversammlung 
26.01.2027  20:00  (Mitglieder und Kandidatenvertreter), Versammlungsraum 1 

Austausch der Kandidat*innen mit den Vertrauensanalytikerinnen Astrid Gabriel 
und Regine Schmidt  nach Absprache 

 

Vorstandstre*en mit dem PIH 
05.11.2026  20:00 im IPHD 
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Wissenschaftliche	Abende	der	DPG-AG	im	Wintersemester	
2026	/	27	

Die wissenschaftlichen Abende der DPG-AG sind offen für Mitglieder, 
Ausbildungsteilnehmer*innen und angemeldete Gäste. 
Termine: Jeden dritten Donnerstag im Monat. Einladungen erfolgen schriftlich. 
Zeit: 20:30 - 22:00, Ort s.u. oder Einladung 

Do, 15.10. Peter Gabriel moderiert eine gemeinsame Diskussion über 
S.°Ehrlich: „Is psychoanalysis relevant to the Israeli-Palestinian 
conflict?“, Michael Parsons Antwort „Israel-Palestine and the 
internal world“ sowie wiederum Ehrlichs Antwort darauf 

Do, 26.11. Lutz Garrels (Frankfurt), „Figuren der Ohnmacht. Zur relationalen 
Organisation von Ohnmacht im analytischen Prozess“ 

Do, 17.12. Film „Aware - Reise in das Bewusstsein“ und Weihnachtsbuffet 

Do, 18.02.27 Geschäftliche Sitzung der DPG-AG 

Fr, 19.03. & 
Sa, 20.03. 

Michael Lacher, „Prismatische Brechungen deutscher 
Psychoanalysegeschichte im Rheinland". Gemeinsam mit dem PIH. 

15.04. Johanna Konietzko: Die Entwicklung von Medizin, 
Neurowissenschaften, Psychoanalyse und Kunst vor und nach 
1900 in Wien sowie deren wechselseitige Beeinflussung 

 

 

 

Seminare	des	IPHD	-	Grundlagenseminare	
 
Seit dem Sommersemester 2025 werden Seminare von PIH und IPHD gegenseitig 
anerkannt, auch wenn Dozent*innen nur von einem Institut kommen. Kandidierende 
beider Institute können nach vorheriger Anmeldung bei dem/der jeweiligen 
Dozenten/in an den Seminaren des anderen Instituts teilnehmen (siehe jeweilige 
Ankündigung).  
Bei großem Interesse werden die Kandidierenden des eigenen Instituts bevorzugt.  
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1. Scham	
Barbara	Scharnke	

 

Scham kann in vielerlei Gestalt und in sehr unterschiedlichen Situamonen aunreten 
und ist aufgrund von Reakmonsbildungen nicht immer leicht erkennbar. 
Entwicklungspsychologische Hintergründe von Scham können negamve Erfahrungen 
wie Ablehnung und Zurückweisung sein; sie hat aber auch posimve, 
idenmtätsfördernde Aspekte und markiert eine Grenze zwischen Selbst und Anderen. 

In verschiedenen Armkeln beschänigen wir uns mit phänomenologischen und 
entwicklungspsychologischen Aspekten der Scham sowie mit unterschiedlichen 
Abwehrformen und ihren klinischen Äußerungen. 

Beginnen wollen wir am 4.2.27 mit einem Armkel von Wurmser. Ich bipe darum, dass 
eine/r der Teilnehmenden diesen vorbereitet. Für die Diskussion ist es 
wünschenswert, dass alle den Armkel gelesen haben. 

Termine: Donnerstags 04.02., 25.02., 04.03., 11.03. und Dienstag 16.03.27, 20:30 – 
22:00 Uhr  

Teilnehmer: Kandidierende des IPHD und des PIH, Teilnehmerzahl max. 12 

Anmeldung: bei b.scharnke@gmail.com – bipe angeben, wer welches Referat 
übernehmen möchte, v.a. für den 4.2.27. 
DPG-IPV Modul: G2  IPHD: A.1.I, A.2, A.2.1.I  PTG: A1., A2, A2.1., A5 

Literatur:  
04.02.: Wurmser, L. (1986) Die innere Grenze. Das Schamgefühl – ein Beitrag zur Überich-Analyse. 

Jahrbuch der Psychoanalyse Bd. 18, S. 16-41, StuVgart 

25.02: Hilgers, M. (2006) Entwickungspsychologische und familiendynamische Aspekte von 
Schamkonflikten. In (ders.): Scham, Gesichter eines Affekts, S. 284-311, Gö`ngen 

04.03.: SchüVauf, K. (2008) Die zwei Gesichter der Scham. Psyche 62 (9/10), 840-865 

11.03.: Weiss, H. (2008) Groll, Scham und Zorn. Überlegungen zur Differenzierung narzissdscher 
Zustände. Psyche 62 (9/10), 866-886 

16.03.: Steiner, J. (2006) Die Angst vor Demüdgung und SpoV. In (ders.): Narzißdsche Einbrüche: 
Sehen und Gesehen werden, StuVgart (KleV-CoVa) 

Literatur kann auf Wunsch zugesandt werden. 

2. Psychoanalytische	Psychosomatik	
Gaby	Brandner	,	Michael	Geldhauser	

Freud hat stets auf der unlösbaren Einheit von Körper und Seele bestanden, was nicht 
zuletzt in dem berühmt gewordenen Diktum „Das Ich ist vor allem ein körperliches“ 
(Freud 1923 „Das Ich und das Es“) zum Ausdruck kommt. Psychisches Leben ist ohne 
die Parmzipamon des Körpers nicht denkbar. 
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Körperliche Manifestamonen können mit mehr oder weniger großer Intensität in 
Erscheinung treten. Die verbale Kommunikamon wird unterstützt durch den Gebrauch 
der Smmme, die Mimik und Gesmk, aber auch somamschen Erscheinungen wie Weinen 
oder Lachen. Der Körper ist ein Aurewahrungsort, ein Container für besmmmte 
Aspekte der Psyche, die mental und psychisch nicht verarbeitet werden können. 

Außerdem macht uns der Körper Mipeilungen von etwas, das nicht in Worte gefasst 
werden kann, primimve Bewusstseinszustände der Psyche, denen es noch an der 
Fähigkeit zum Symbolisieren und zur mentalen Repräsentamon mangelt. 

In der Pariser Psychosomamschen Schule erfolgte eine Weiterentwicklung der 
psychoanalymschen Konzepte. Wir möchten uns mit zwei wichmgen Arbeiten der 
Pariser Psychosomamschen Schule beschänigen, die die eingeschränkte 
Symbolisierungs- und Repräsentamonsfähigkeit und damit das Nicht-Transformierte 
zum Thema haben, um zu einem vermenen Verstehen dieser Störungen zu kommen. 

Termine: Dienstag 12.1.27, Mi 20.1.27, Samstag 30.01.27 und Samstag 20.2.27; 20:30 
- 22:00 Uhr an den Samstagen von 9:30- 13:00 Uhr 

Anmeldung: Wird bis 10.12.2026 per Mail erbeten an: gaby.brandner@onlinehome.de 
und michael.geldhauser@gmx.net 

DPG-IPV Modul: G2, A2 IPHD: A2.2, A.4, A12, B.3/5.VII PTG: A2.2, A4, A12, B1, 
B3, B6 

Literatur:  
Literatur:  Marty, P. und de M’Uzan , M. (1978) : Das operative Denken ( „Pensée operatoire“). Psyche 

32,974-984. 

Press,J : Metapsychologische und klinische Aspekte der psychosomatischen Forschung. 
Int.J.Psychoanalysis (2016) 97  89-113 

Storck, T.: „Als ich eins war…“ Psychoanalytische Psychosomatik und anderes Verstehen. Psyche 
(2017): 95-122 

Storck, T.: Verschmelzung oder Isolation- Zum psychodynamischen Dilemma der Objektbeziehung bei 
psychosomatischen Krankheiten. DPG - Herbstakademie, Heidelberg, Okt. 2019 

Weitere Texte im EPF Bulletin von 2019 werden zeitnah genannt. 

 

3. Melanie	Klein	lesen	–	Neid	und	Dankbarkeit	(1957)	
Antonia	Friedrich	

Melanie Kleins Essay „Neid und Dankbarkeit“ (1957) gehört zu den zentralen Texten 
der psychoanalytischen Objektbeziehungstheorie und prägt die kleinianische 
Psychoanalyse bis heute. Mit ihrer Auseinandersetzung mit den frühen Dynamiken 
von Neid, Dankbarkeit, Liebe und Destruktivität entwickelt Klein ein Verständnis 
innerer Beziehungen, das bis heute für die psychoanalytische Theorie und Praxis von 
großer Bedeutung ist. 
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In diesem Seminar beginnen wir, den Text abschnittsweise zu lesen und und seine 
theoretischen Grundlagen, seine klinischen Implikationen sowie seine Aktualität im 
Lichte zeitgenössischer kleinianischer Ansätze zu diskutieren. Ziel ist eine gemeinsame 
Erarbeitung des Textes, die Raum für Fragen und gemeinsames Nachdenken bietet. 

Termine: Donnerstag, 22.10.26, 05.11.26, 12.11.26, 19.11.26 und 03.12.26 jeweils 
von 20:30 bis 22:00 Uhr 

Teilnehmer: Kandidierende des IPHD und des PIH 

Anmeldung: bei der Dozentin unter antonia.friedrich@mail.de  

DPG-IPV Modul: A2, G2 IPHD: A.1.I, A.2, A.12 PTG: A1, A2.1 und A9 

Literatur:  
Klein, M. (2000). Neid und Dankbarkeit. Eine Untersuchung unbewusster Quellen (1957). In R. Cycon 
(Hrsg.), Gesammelte Schriften, Band III: Schriften 1946–1963 (S. 279–368). Stuttgart-Bad Cannstatt: 
frommann-holzboog. 

 

4. Bion	Lesekreis	
Thomas	Reitter	

Einem Wunsch von Kandidierenden beider Insmtute nachkommend möchten wir 
einen Lesekreis für diejenigen anbieten, die an einem Austausch über ihre Bion-
Lektüre interessiert sind. Es ist nicht beabsichmgt, gemeinsam Bion-Texte zu lesen, 
sondern in eine Diskussion über die Lektüre von vorher festzulegenden Texten und 
deren Rezepmon zu kommen. Dabei würden wir uns an dem von Rudi Vermote 
herausgegebenen Buch „Reading Bion“ orienmeren, in dem einzelne Werke und 
Schaffensphasen Bions in zeitlicher und themamscher Reihenfolge besprochen und 
anhand von ausgewählten Textbeispielen verdeutlicht werden. 

Angedacht ist ein etwa alle 4-6 Wochen statindendes Seminar, jeweils an einem 
Samstagvormipag von 10 bis 12 Uhr. 

Ein Vorbereitungstreffen könnte am 14.11., ein weiterer Termin am 19.12.2026 
statinden, jeweils von 10 bis 12 Uhr.  

Weitere Termine nach Vereinbarung (ev. 16.01.27 und 27.02.). 

Anmeldung unter dr.thomasreiper@online.de bis 23.10.2026 

Module: DPG-IPV: G2, A2  IPHD: A.2, A.12  PTG: A2, A9, A12 

Literatur: 

Harris Williams, M. (ed.): Teaching Bion. Modes and Approaches. London: Karnac, 2015. 
für den 14.11.26 daraus Chapter 1: Chris Mawson, Bion: Clinical Thinker (p. 1-16). 

Vermote, R. (2019): Reading Bion. London: Routledge 
für den 19.12.26 daraus das Kapitel „Introducdon“ (p. 1-35). 
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Die Texte werden vor den Terminen an die Teilnehmenden versendet und sollten bis 
dahin gelesen sein. 

	
Seminare	des	IPHD	–	Aufbauseminare	

Jeweils nach Absprache mit den betreffenden Dozenten 

	
5. Kasuistisch-technisches	Seminar	(nur	IPHD)	

Die KT-Seminare finden IMMER montags statt. Es werden von den Kandidaten*innen 
Erstinterviews und eigene Behandlungen vorgestellt. Jeweils drei Termine 
nacheinander werden von der-/demselben Lehranalytiker*in geleitet. Vortragende 
Kandidaten*innen sollen sich bis spätestens 14 Tage vor dem Termin online in den 
Teamup-Kalender eintragen. 

KTS Termine: 

05.10.2026 Reitter  23.11.2026 Moritz  25.01.2027 Gabriel/Dockter 
12.10.2026 Entfällt  30.11.2026 Moritz  01.02.2027  Gabriel/Dockter 
19.10.2026 Gabriel  07.12.2026 Moritz  15.02.2027 Gabriel/Dockter 
02.11.2026 Brandner  14.12.2026 Hüneke  22.02.2027 Hilpert 
09.11.2026 Brandner  11.01.2027 Hüneke  01.03.2027 Hilpert 
16.11.2026 Brandner  18.01.2027 Hüneke  08.03.2027 Reitter 
      15.03.2027 Reitter 

  
Ort: IPHD, Versammlungsraum 2 

DPG-IPV Modul: G 1, A 3   IPHD: B1 – B6 PTG-Curr: B1 – B11 

 
6. Psychoanalyse	und	Wahrheit	-	die	Wahrheit	der	
psychoanalytischen	Erkenntnis	
Thomas	Reitter,	Ceren	Doğan	

Dieses Seminar ist als Fortsetzung der vorhergehenden Seminare über Passivität und 
Rezeptivität gedacht, in denen wir zuletzt über den Begriff der Intuition in der 
Psychoanalyse gesprochen hatten. Nun wollen wir uns weiter mit Fragen der 
psychoanalytischen Epistemologie beschäftigen und den Begriff der Wahrheit bzw. der 
Wahrheitsfindung im psa. Prozess untersuchen. Psychische Realität ist schwer zu fassen 
und unterliegt - ebenso wie die sinnliche Wahrnehmung - stets der Gefahr der 
Täuschung. Was kann dann als Kompass dienen?  

Dieser Frage wollen wir uns anhand ausgewählter Literatur und eigener Fallbeispiele 
nähern. 
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Von den Teilnehmenden wird das Lesen der angegebenen Texte und die Bereitschaft, 
eigene klinische Erfahrungen einzubringen, erwartet. Teilnahme an den 
vorangegangenen Seminaren ist erwünscht, aber nicht Voraussetzung. 

Termine: 13.01., 10.02., 10.03. und 07.04.2027, jeweils 20:15 Uhr, abwechselnd im 
IPHD und PIH, beginnend mit dem IPHD.  

Teilnehmer: Kandidierende des IPHD und PIH 

Anmeldung bei beiden (!) Dozent:innen bis 25.11.2026: ceren_dogan@gmx.de und 
dr.thomasreiper@online.de 

Module: DPG/IPV: G2, A2  IPHD:  B.3/5.II, B6 PTG: A9, B6, B10 und B11 

Literatur:  
Bion, W. R. (2006 [1970]: Aufmerksamkeit und Deutung. Kap. 3: Sinnliche und psychische Realität. S. 

35-51. Tübingen: edidon diskord. 

BriVon, R. (1998 [2001]): Die Intuidon des Analydkers: Ausgewählte Tatsache oder überwerdge 
Idee? In: ders.: Glaube, Phantasie und psychische Realität. StuVgart, KleV-CoVa, S.  

Freud, S. (1937d): Konstrukdonen in der Psychoanalyse. GW 16, 43-56. 

Levine, H. B. (2022): The Fundamental Epistemological Situadon. Chapter 4, S. 49-62. 

Psychoanalysis and the Problem of Truth. Chapter 5, S. 63-74 

In: ders.: Affect, Representadon and Language. Between the Silence and the Cry. London: Routledge, 
2022. 

Loch, W. (1976): Psychoanalyse und Wahrheit. Psyche – Z Psychoanal 30, S. 865-898. 

Picht, J. (2024): Intuidon, Konstrukdon und die Frage nach der Wahrheit in der Psychoanalyse. 

Psyche – Z Psychoanal 78 (4), S. 289-318. 

Press, J. (2006): Construcdng the Truth: From »Confusion of Tongues« to »Construcdons in 
Analysis«. Int J Psychoanal 87, 519-536.  

Küchenhoff, J. (2025). Potenziale der Veränderung. Zum Verständnis der Wahrhayigkeit zu sich 
selbst und zu anderen. In: Angehrn, E. & Küchenhoff, J. (Hg.): Wahrhayigkeit und 
Unwahrhayigkeit im Gespräch. Philosophische und psychoanalydsche Perspekdven. Velbrück 
Wissenschay. 45-61. 

Segal, H. (2006): Reflecdons on Truth, Tradidon and the Psychoanalydc Tradidon of Truth.  

In: diess. (2007): Yesterday, Today and Tomorrow. Ed. by N. Abel-Hirsch. London: Routledge,  

S. 69-78.  

 
Die zu lesenden Texte werden vorher als pdf-Dateien verschickt.  

.  

 

 

Seminare	des	IPHD	-	Wahlpflichtseminare	
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7. Psychoanalytische	Kulturwissenschaft	–	Diagnostik	von	Zeit	und	
Gesellschaft	
Michael	Geldhauser,	Ulrike	Hornung	

In diesem Seminar wird die psychoanalymsche Theorie in einen größeren 
Zusammenhang zu Kultur und Gesellschan gestellt. Dazu wird anfangs in die 
methodische Unschärfe von Gesellschansdiagnosen und in klassische Konzepte (u.a. 
Unbehagen in der Kultur [Freud], Sozialcharakter [Fromm]) eingeführt. Vermefungen 
erfolgen dann an den Themen: Zivilisierung von Norbert Elias, Zeit und die 
psychoanalymsche Sitzung (2. Termin), Deutschland und die Psychodynamik der 
Schuld (3. Termin), die Psychoanalyse des Klimawandels (4. Termin) sowie das 
spätmoderne Spannungsverhältnis von Resilienz und Vulnerabilität (5. Termin). 
Abhängig von Interesse und Kapazität der Kandidat:innen können am letzten Termin 
eigene Entwürfe vorgestellt und diskumert werden, auch im Vorausblick auf die 
schrinliche Abschlussarbeit. Dabei kann auf soziale Prakmken, polimsche und globale 
Entwicklungen oder besondere Ereignisse und Phänomene fokussiert werden, um 
größere ubw Zusammenhänge greirar zu machen. 

Termine: mipwochs, 04.11.2026, 11.11.2026, 18.11.2026, 25.11.2026, 02.12.2026, 
09.12.2026, je 20:30 Uhr 
Teilnehmer: Kandidierende des IPHD und PIH 
Anmeldung: Bipe per Mail an michael.geldhauser@gmx.net. Da die Themenplanung 
von der Teilnehmeranzahl abhängig ist, bipe ich um möglichst frühe Anmeldung. 

Module: DPG/IPV: W IPHD: A.1.II, A.1.II, A.12 PTG: A6, A11, A12 

Literatur: 
Haubl, R., & Schülein, J. A. (2016). Norbert Elias: Die Zivilisierung der Psyche. In R. 

Haubl & J. A. Schülein, Psychoanalyse und Gesellschaftswissenschaften: 
Wegweiser und Meilensteine eines Dialogs. Kohlhammer.  

Will, H. (2022). Psychoanalytische Zeit in einer beschleunigten Welt: Die 50-Minuten-
Stunde und die Bedeutung der Uhr. In G. Schäfer, R. Martin & I. Moeslein-Teising 
(Hrsg.), Zeitdiagnosen!? Eine Publikation der DGPT (S. 383–392). Psychosozial-
Verlag. 

Wirth, H.-J. (2017). Von der »Unfähigkeit zu trauern« bis zur »Willkommenskultur«: 
Zur psychopolitischen Geschichte der Bundesrepublik. In R. Haubl & H.-J. Wirth 
(Hrsg.), Grenzerfahrungen: Migration, Flucht, Vertreibung und die deutschen 
Verhältnisse (S. 155–187). Psychosozial-Verlag. 

Vogt, R. (2017). Ein psychoanalytischer Blick auf die Flüchtlingskrise und den Brexit als 
Ausdrucksformen der politischen Utopie »Europa«. Psychoanalyse im 
Widerspruch, 29(58), 9–32. 
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Weintrobe, S. (2022). Liebe und ihr Überleben in unerträglichen Zeiten. Psyche – 
Zeitschrift für Psychoanalyse und ihre Anwendungen, 76(12), 1108–1130.  

Flaßpöhler, S. (2019). Resilienz versus Verletzlichkeit. Philosophie Magazin. 
Wirth, H.-J. (2022). Das neue Bewusstsein der Verletzlichkeit. In Gefühle machen 

Politik: Populismus, Ressentiments und die Chancen der Verletzlichkeit (S. 241–
274). Psychosozial-Verlag. 

Di Blasi, L. (2025). Die Politik der Schuld: Eine Durchquerung. Matthes & Seitz. 

	
Seminare	des	PIH	für	beide	Institute	

Anmeldungen bei den jeweiligen Dozent*innen und beim Sekretariat des PIH:  
sekretariat@psychoanalytisches-institut-heidelberg.de 

s. Vorlesungsverzeichnis des PIH 

 

Ständige	Konferenzen	und	Arbeitskreise	

Psychoanalytisches	Arbeiten	in	Übertragung	und	Gegenübertragung	

AK 1, jeden 4. Montag im Monat. Koordination: Th. Reitter 

AK 2, jeden 1. Mittwoch im Monat. Koordination: P. Gabriel 

Ort: IPHD, Versammlungsraum 1, Zeit: 20:30 
Interessenten können sich bei den Koordinatoren melden. Der Arbeitskreis ist offen für 
Mitglieder aller psychoanalytisch ausbildenden Institute in Heidelberg. 

Ambulanzkonferenz	
Ambulanzteam		

Für Mitglieder und Kandidaten 

Nächster Termin: 21.01. 2027, 20:00 – 20:30 Uhr, Ort: IPHD, Bibliothek 

DPG-IPV Modul: A1 und A2  PTG: B.1 und B4 

Austausch	der	KandidatInnen	mit	den	Vertrauensanalytikerinnen	
Astrid	Gabriel	&	Regine	Schmidt		

Nach Absprache; „Die Gruppe der KandidatInnen am IPHD - 
Unterschiede/Kontroversen/Gemeinsamkeiten".  
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MWBO	–	Diskussion	und	vorbereitende	Arbeiten		

Nächster Termin: in Planung (Mitglieder und Kandidaten) 

Wissenschaftliche	Standards	in	der	Psychoanalyse	
K.	Metzner	/	D.	Weimer	/	S.	Loetz	

Der Arbeitskreis soll der Information über und der Weitergabe von Erfahrungen in den 
berufs- und sozialrechtlich relevanten Gremien dienen. Ziel ist die Sicherung des bisher 
Erreichten und dessen Fortentwicklung, was von vitalem Interesse für die Zukunft der 
jetzigen Generation von Mitgliedern und Kandidaten ist. Die Vergangenheit hat deutlich 
gemacht, wie nötig und lohnend das Engagement ist. Der Arbeitskreis ist offen für 
Kandidaten und Mitglieder aller psychoanalytisch/ tiefenpsychologisch-fundiert 
ausbildenden Institute in Heidelberg. 
Ort und Termine nach Vereinbarung, Mail an einen der Kursleiter 

Kasuistische	Konferenzen	und	Fortbildung	der	DPG	

Kasuistisch-technische	Konferenzen	der	DPG,		
international	oder	überregional	für	Kandidaten	und	für	Mitglieder	

Informationen und Anmeldung bei der DPG Geschäftsstelle Berlin:  
https://dpg-psa.de/Veranstaltungen.htmlAus-/Weiterbildungsfunktionen und 
Adressen der Mitglieder und Ausbildungsteilnehmer/innen 

 

Abkürzungen	und	Hinweise	

Folgende Abkürzungen werden verwendet: 

DPG:  Deutsche Psychoanalytische Gesellschaft 
DPV: Deutsche Psychoanalytische Vereinigung 
DGPT:  Deutsche Gesellschaft für Psychoanalyse, Psychotherapie,  

Psychosomatik und Tiefenpsychologie 
IPV:  Internationale Psychoanalytische Vereinigung 
L:  Lehranalytiker/in  S:  Supervisor/in 

Curricula	nach	WBO	für	Ärzte	und	für	Psychologen	

Das Curriculum des IPHD erfüllt seit seiner Gründung im Jahr 2009 die Anforderungen 
der jeweils geltenden ärztlichen WBO und deckt ihre curricularen Anforderungen 
vollständig ab. 
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Für die Institutsprüfung am IPHD sind die laut DPG-IPHD-Curriculum geforderten 
Stunden der Leiterin der Dozentenkonferenz am IPHD vorzulegen. Für Kandidat*innen 
im IPV-Ausbildungsgang ist für die Abschlussprüfung eine Absprache mit dem AWG 
(früher IPV-AZ) unerlässlich. Diese sollte etwa ein Jahr im Voraus geführt werden. Für 
die PsychTG-Prüfung ist zu beachten, dass nur die Erfüllung der Bereiche und nicht die 
einzeln angeführten Seminare darunter attestiert werden.  
Fragen können an die Leiterin der Dozentenkonferenz (DK), den Leiter des 
Ausbildungsausschusses (AA) oder den ärztlichen Weiterbildungsleiter des Instituts 
gerichtet werden. 

DPG-IPV	Module	

Die früher geltenden Module für den IPV-Ausbildungsgang sind nun in der neuen AO 
der DPG (2024) aufgeführt. Diese kann auf der Homepage der DPG heruntergeladen 
werden. 
Fragen dazu können an die DPG-IPV Beauftragte des Instituts gerichtet werden. Fragen 
können auch an das AWG (früher DPG-IPV Ausbildungszentrum) gerichtet werden. 

IPV-Vorlesungsverzeichnis	(mit	Unterschriftenliste)	herunterladen	

Teilnehmer der DPG-IPV-Aus-/Weiterbildung können das IPV-Vorlesungsverzeichnis 
des IPHD von der DPG-Homepage herunterladen unter: https://dpg-psa.de/DPG-
IPV_Ausbildungszentrum.html 

Im IPV-VV enthalten ist die Unterschriftenliste, die zum Nachweis der erforderlichen 
Seminare und Stunden den Dozenten zur Unterschrift vorgelegt werden müssen. 

Bei Fragen zum Curriculum oder zur DPG-IPV-Ausbildung wenden Sie sich bitte an 
die/den DPG-IPV Beauftragte*n des IPHD, hier bekommen Sie auch eine detaillierte 
Fassung des Curriculums.  
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IPHD	Raumplan	
Erdgeschoss 

 

Erstes Obergeschoss 
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